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Donnersiag den 7. Mai 1908.
Berantwortlicher Redacteim O. Opitz. �- Druck, Verlag und Gxpeditiom O. Opitz in Namslau

Amtlirb er Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats

M292] Namslau, den 16. April 1908.
Die Direktion der Schlesischen Provinzial-Feuer-Sozietät in Breslau hat für

die Ermittelung der Brandstifter der auf dem Dominium Kaulwitz am 28. März und
2. April d. J. ausgebrochenen Brände eine Belohnung von

500 Mark
ausgesetzt. Dieser Betrag wird demjenigen gezahlt, welcher den oder die Brandstifter
so ermittelt und zur Anzeige bringt, daß ihre gerichtliche Bestrafung erfolgen kann.
JE 293] Breslau, den 11. April 1908.

Die an kirchlichen Gebäuden Königlichen Patronats einschließlich der Pfarr-, Küsterei-
und Schulhäuser notwendigen Bauten kommen nicht immer so früh zu unserer Kenntnis, daß die
Mittel rechtzeitig bereitgestellt werden können.

Wir weisen daher die Gemeindekirchenräte und Kirchenvorstäiide darauf hin, daß sie bei
eigener Verantwortlichkeit und zu ihrem eigenen Vorteil verpflichtet sind, Bauten an kirchlichen
Gebäuden Königlichen Patronats so früh zu unserer Kenntnis zu bringen, daß sie hinsichtlich
ihrer Notwendigkeit und ihres Umfanges vorher geprüft und die erforderlichen Mittel für das
Rechnungsjahiy in dem die Ausführung erfolgen soll, sichergestellt werden können. Zu letzterem
Zweck genügt es, daß, wenn eine genaue anschlagsmäßige Festftellung der Kosten in der gegebenen
Zeit nicht möglich ist, die Kosten überfchläglich angegeben werden. «

Ueber die im Rechnungsjahr 1909 vorzunehnienden Bauten sind daher die erforderlichen
Vorbereitungen rechtzeitig zu treffen. Wir erwarten die Einreichung der bezüglichen Anträge durch Ber-
mittelung der Königlichen Kreisbauinspektoren spätestens zum 1. Dezember dieses Jahres. Sofern
jedoch der fiskalische Patronatsbeitrag 500 Mark übersteigt, sind die Anträge bereits bis spätestens
zum 1. September dieses Jahres den Königlichen Kreisbauinfpektoren vorzulegen.

Schließlich machen wir darauf aufmerksam, daß, da unserem Patronatsbaufonds von
dem Herrn Minister Zufchüsse nur im Verhältnis zu dem jeweiligen Bedarf und nicht annähernd
in der vollen beantragten Höhe zugemessen werden, Bauten, für die die Mittel wegen zu sväter
Anmeldung nicht sicher gestellt werden konnten, entweder nicht zur Ausführung gelangen können
oder zunitchst ohne patronatliche Mittel ausgeführt werden müssen.

Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen: und Schulwesem
Namslau, den 30. April 1908.

Borstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

M 294] Breslau, den 25. April 1908.
Bekanntmachung.

Der Bezirksausfchuß hat auf Grund des §40 Absatz 2 a« der Jagdordnung vom 15. Juli
1907 beschlossen, für den Umfang des Regierungsbezirks Breslau im Jahre 1908 bezüglich des
Schlusses der Schonzeit für Rehböcke es bei dem gesetzlichen Termine �5. Mai! zu belassen.

Der Bezirksausschufz gez. v. Holwed e.
. Namslau, den 4. Mai 1908.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis.
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iiberienben.
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An sämtliche Lehrer des Kreises.
Die Königliche Regierung hat angeordnet, daß auch in diesem Jahre diejenigen Schul-

kinder, welche gewillt sind, beim Einsammeln von Maikäfern sich zu beteiligen, in ausreichender
Weise von der Teilnahme an dem Schulunterricht zu befreien find. Gntsprechenden Anträgen ist
deshalb Folge zu leisten und ist die Befreiung auch für die Zeit des Vormittags zu gewähren.
Von der Befreiung ist mir und dem Ortsschulinspektor Mitteilung zu machen; ich werde die an
mich erfolgte Anzeige dem Königlichen Fireisschulinspektor zugänglich machen.

Die Gemeindevorsteher haben diese Verfügung sofort den Lehrern zur Kenntnisnahme zu

Graben-Räumung.
Die Räumung der Wasserläufe und Gräben erfolgt nicht überall mit derjenigen Gründ-

lichkeit, welche im allgemeinen Jnteresse gefordert werden muß.
Zum Teil wird die Räumung überhaupt unterlassen, so daß die Gräben verschlemmen

und einfallen, zum Teil begnügt man sich mit ober�ächlicher, ungenügender Räumung oder auch
mit einer bloßen Auskrautung, ohne Ansandung und andere Hindernisse des Wasserablaufes zu

Namslau, den 5. Mai 1908.

Namslau, den 5. Mai 1908.

Zu rügen ist auch, daß der Grabenauswurf häufig am Rande liegen bleibt, von wo
das nächste Hochwasser ihn wieder in das Wasserbett zurücispülh

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, dieser wichtigen Angelegenheit ganz besonderes Augen-
merk zuzuwenden und überall darauf zu dringen, nötigenfalls unter Anwendung der Zwangs-
mittel des § 132 des Landesverwaltungsgesetzes, daß die Wasserläufe einer gründlichen Räumung
unterzogen werden.

Sowie die Bestellungsarbeiten beendet sind, wird mit den erforderlichen Anordnungen
sofort vorangehen sein.

Bis zum I. Juli d. Js. erwarte ich Bericht von sämtlichen Ortspolizeibehörden, daß
die Wasserläufe und Gräben in ihren Bezirken gründlich geräumt sind, bezw. aus welchen Gründen
im einzelnen Falle die Räumung unterblieben ist.

Für die Räumung der Weide ergeht besondere Anordnung.

M? 297] Namslau, den 4. Mai 1908.
Nachdem das Ginziehungs-Geschäft der Kreishundesteuer pro 1907 beendet ist, habe ich

die den Gemeinden des Kreises zustehenden Anteile von 30 °/o festgesetzt.Jndem ich nachstehend
die zur Auszahlung kommenden Anteile bekannt gebe, fordere ich die Gemeinde-Vorsteher auf, die
Erhebung derselben gegen Quittung bei der Kreiskommunalkasse hier baldigst zu bewirken und
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M 298l Namslau, den 5. Mai 1908.
Sonntag, den 17. Mai cr., 121J--2 Uhr nachmittags, findet im hiesigen Kreis-

haufe  Landratsamt! wiederum die unentgeltliche augenärztliche Untersuchung und Beratung armer
Augenlranler und Blinder statt. i

Jndem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntnis gebe, fordere ich die Magisträte, Guts-
und Gemeindevorsteher auf, dafür Sorge zu tragen, daß möglichst alle arme Augenkranke zu
dieser Unterssuchung erscheinen.

Jch bemerke jedoch ausdrüctlich, daß die Untersuchung nur auf Arme beschränkt bleibt,
und daß diejenigen, welche kein Armutsattest ihrer- Ortsbehörde mit zur Stelle bringen, von der
Untersuchung ausgefchlossen werden.
M 299] � Namslau, den 27. April 1908.

Den Gemeindevorstehern bringe ich hierdurch meine Kreisblattverfügung vom 31. De-
zember 1895  Kreisblatt pro 1896, Stück 1, Seite 3, Nr. 8!, nach welcher die Verabfolgung
von Quittungsformularen an die Unfallrentenempfänger der Schlesischen landwirtfchaftlichen Be-
rufsgenossenschaft durch Vermittelung der Ortsbehörden zu erfolgen hat, zur genauesten Beachtung
in Erinnerung.

Bemerken mit! ich hierbei noch, daß die Beglaubignng der Rentenquittungen koftenfrei
zu erfolgen hat.
M 300] Namslau, den 2. Mai 1908.

Wegesperrunkp
Die ObifchaxpKaulwitzer Chaufsee von Station 2,8 bis 3,4 und 5,7 bis 6,3 wird wegen

Neuschüttung vom 8. d. Mts. ab bis auf weiteres für jeden Verkehr gesperrt. Da ein Sommer-
weg nicht vorhanden, müssen Nebenwege benutzt werden. Bei der Neufchüttung arbeitet die
Dampfwalze.

M 301] Namslau, den 16. April 1908.
Jm Anschluß an meine Kreisblattbelanntmachung vom 23. März 1908 ��� Seite 179

bis 188 -� bringe ich hiermit die Jmpfpläne des I. und III. Bezirks zur Kenntnis der be-
teiligten Ortsbehördem

Jmpfplan des Bezirks pro 1908
umfassend die Ortschaften: Lankau, Simmelwitz Nassadel, Giesdorf, Böhmwitz, Buchelsdorf,
Haugendorß Belmsdorf, Michelsdorß Eckersdorß Hönigerm Reichen, Grambschütz, Gülchem Groditz,
Bankwitz, Strehlitz I, II und 1l1, Schwirz, Städteh Wallendorf, Dziedzitz, Bachowitz, Sophien-
thal« Grdmannsdorß Dammer, Steinersdorf, Groß- und Klein-Steinersdorf, Sterzendors, Johanns-

dorf, Friedrichsberg und Noldau.
Jmpfarzt: Sanitätsrat Dr. Leschit in Namslau

spDie Besxchtk
Die öffentliche Jmpfung und gä�pffä, -Wiederimpfung findet statt: Darum« Stunde« Uäsisssfetsstv Darum· Smyde

findet statt in:

an der Schule zu Giesdorf » Giesdorf
für die Ortschaften Giesdorf n. Böhmwttz

a. Ersttmpflinge . . . . . . . 16. Mai 13 Uhr 23. Mai 16 l1
b. Wiederimpslinge s Zrzlssztxsp s

an der Schule zu Buchelsdorf e magere.
für die Ortschaften Buchelsdprf Haugen- dorf

Dorf, Belxnsdoxf und Mtchelsdorf _
a. Ersttmpfltnge Schulklasse I . . 16. Mai 4V, Uhr 23. Mai 15 Uhr
b. �ßieberimbflinge{  }II Mk:  5/:

an der Schule zu Simmelwitz Simznek
fiir die Ortschaften Simmelwitz u. Lanlau unt;a. Erstimpflinge . . K .b . . . 20. Mai 2V; Uhr 27. Mai 111 Uhr

� . na en . . » / �b. Wtederunpflinge : Mädchen · 31/4 » A »
an der Schule zu Iiafsadel Naffadel

für die Ortschast Nassadel «a. Erstimpflinge . .  .b . . . 20. Mai 474 Uhr 27. Mai U; Uhr
. na en . . a �b. Wiederimpslinge I Mädchen · « «« » »« »
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Die öffentliche Jmpfuug und «   Jssåpkssni

Datum. Stunde. _ Datum. Stunde.Wiederimpfung findet statt: Tässsgfkzxk .
m et att n

In der Schule zu Eckersdorf Eckersdorf

fiiädlie Oråfzchiaft igckfnsdorf  ausschließl.o onie r ne e
a. Erftimpflinge . . . . .» . 20. Mai 51/: Uhr 27. Mai 2;/a Uhr
b. Wiederinipflinge I  6.2 " 2g "
In der sehnte zu pönigern Hönigeru

für die Ortfchaft Hdniaern »o« Erstimpflinge Schulklasse I . . 20. Mai säh Uhr 27. Mai : 3;/: Uhr
b. Wiederimpflinges Msscehszxn III 6 «; « 3 T «

In der ev. Schnle zu Grambfchiin Granat:
fürstn  Ortfchaften rambfchütz und i fehiitzei en

a. Erstinipilinge . . . . . . W 23. Mai IV, Uhr · 30. Mai « 61/4 Uhr
b. Wiederimpflinge   ssssåtxsp « IV? « SYH :-

In der ev. Schule u Strehlitz Strehliiz h
für die Ortschaften Streh itz l, II u. III «

a. Erfiimpflinge Schulklasse I . . I 28. Mai 3 Uhr 30. Mai 15 Uhr
b. Wiederimpflingef  s II «;
In der Schule zu Gülchen  Bühnen

für die Ortjchxtften Giilchen und Grodiy
a. Erstinipflinge Schulklasse I 27. Mai 474 Uhr 3. Juni 61Uhr
b. Wiederimpfslingef SIEBEL» III

In der ev. Schule �an Bankwitz Vstttkwktzi
für die Ortfchaft Bankwitzo« Erstitnpflinge . . . . . i . 27. Mai gzxc Uhr 3. Juni 574 Uhr

b. Wiederimpflinaef MFFITU : X;  9
In der Schule zu Wallendorf Wollen-

für die Ortschaften Wallendorf u. Dziedzitz e Dvkf �
n. Ekstimpfliuge Schurkkasse 1 . .- so. Mai 21/4 Uhr e. Juni 2g: Uhr
b. Wiederimpflingei Msscehixn III «   J DE:

In der tatb. Schnle zu stoldau e Noldan

fürSdievOrsfcilyaftetdi äiodldaiy sLgackf!owitz,»szpp ient a un r mann or «
Erstimvflinge . . . . . . . 30. Mai 1 Uhr 6. Juni 1 Uhr

in der ev. Schule « «
Wiederimpflinge s  1 g :7  "

In der ev.-luth. Schule zu Schwirz Schwirz
für die Ortschaften Schwirz und Städtel

a. Erftimpflinge . . 3. Juni I4 Uhr  13- JUUk 13 Ubk
b. Wiederimpflinae s Msszjn �M: »  »
In der Schule zu Dammer :Dawntev «

fiir die Ortschaft Dammer mit Sbiye
n. Erstimpflinge Schnlklasse I 3. Juni 32 Uhr » 13- Jlmk t4 Uhr
b. Wiederimpflinge E FJZIFFFHZU ZU I: « . «« »

In der Schule zu Steinersdorf Steiueræ »
für die Ortschaften Steinersdorß Jo- darf i .

hannsdorf und Friedrichsberg . ,
a. Erstimvflinge Schulklasse I . . 6. Juni 374 Uhr « 13. Juni J 6% Uhr
b. Wiederimpflinge s  III  « i I »

In der Schule zu Sterzeudirf Singen:
für die Ortfchaft Sterzendorf mit Sorzow dorf »

a. Erfiiuipflinge Slkiuglasge I  . 6. Juni  Uhr 5 13. Juni   Uhr
s - na en ,, » ,b. Wiederimvfltnge   Mädchen ! n «; » , s L
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Jmpfplan des III. Bezirks pro 1908
umfassend die Ortschaften: Dörnberw Qreuzendorß Sgorsellitz Schadeguy Skorischam Butschkaw
Groß: und Klein-Butschkau, Henner5dorf, Klein-Hennersdorf, Polkowiw Glaufche, Ort-schlau,

Schmograw Kaulwid Lorzeudorß Proscham Herzberg, Brzezinke und Stadt Reichtbab

, j --�
Jmpfarztt Matt. Arzt Dr. Schramm in Reichthai.

ksichtis

II

derDie öffentliche Jmpfuug und ätsspskeu
Wiederimpfuug findet statt: Damm« Stunde&#39; �und Wieder- D«mm« Smndk

sigedimskfttein 
n et att n:

an der ev. Schule zu Reichihal Reiclsthal
- r die Ortschaften Dörnberw Sgorsellitz «
« und Reichtbai.

a. Ersiimpflinge . K . b. . . 29. Mai S» Uhrnachnn 5. Juni 4luhkxmchm,
b. Wiederimpflinge  ·· 2 Z» » » »

In der zum: zu Kreuzeudorf « Kreuzen· « «
«siikskizireischsgdlrttfchaften Kreuzendorf und dvrf »

a. Erstimpflinge . K . b. . . 30. Mai 2«Uhrnachm. 6. Juni 4 Uhk,mchm·
I. Wicdsrimpflitigc  ·  n n  n n

« n n I » »

fass? dZe ex. fett-Elle  Gtaziigpe Glauiche� r e rt aten au eun rze-

zinke 
a. Erstimpflinge . �R . b. . . 2. Juni Z« Uhrnachm 9. Juni 413,,Uhm«chm·
b. Wiederimpflingeksssdshtxti   » « 4 /t n n

{ü F: isOerfgkkzulSeckind Schadegur « Schadegur « «
 r e rt ats· Ekstktnpflknge f« ä�? b� � - -i 3- JUUT S» Uhrtmchvd 10. Juni 4«-Uhrnachui.

b. Wiederimpflinge  Pkssdshnetk &#39;  » « 4 » »
m IF: Besser-us zfizhkæutscipktzi « « summa " "
« r te rt t t t -und Kleimsutschktåu an m wg Ä .

s« Etstkmpflkvge - - - � - « 4- 3m� I Uhkvachms Ä 11. Juni 4·-2Ubrnachui.
Er! b « I 3b. Wiederimpflinge YMFDZJH · « IV: » » 4 « » »

Ja de: ev. zehnte zu Schmpgkau « « Schutt-grau « «
»für die Ortfch ft Seh Ea. Grftimgflinge 712m5. . . s· Im« 2» Uhr-nehm. 12. Juni 4s-»-uomachm.b. Wiederimvflingesgzslsdcehkxti « 2 «« » 4 �4 n »
füznddesseiich IV« ZU Dtvfchkmt « « Droschkau i « «
« t ie rt t schk .a. ürftimgflinggo. �au. . . S· JUUk 2 Uhrnachm 13. Juni 4«;,Uhrnachtn.

b. Wiederimpflinge  « 21;: n » /4� �
Inder Schule zu Hennersdorf « « HERR-W- « «

sfiirvidtzieuktrtsecxftbexirsgdennersdorß Polko- Vvkf
a Erstimpsåinge . . . . . 9- JUUT « 21Uhrnachm. 16. Juni 4«-,Uhrnachm.
b. Wiederimpflinge  · 2 « « « 4974» n

In der ev. Schule zu �aumig H « « KMIWM « «
iiirdiOtschftKl « ·sue ErktimsflinggtiwåK . b. . . . W« JUUk L» Uhrnachin 17. Juni 4 Uhrnachm

n&#39;a  &#39; � « i 2 n n l n v �b. Wiederimpflingewzädchen «  23/3 » » 47:" ;
gm der ev. Schule Lorzendorf Lskzeudvtf

für die Ortfchaft Lotzendorf
a. ür�impflinae. .. . . . .1 U� JUUT 21 Uhrnachm 18. Juni 4 Uhrnachnn
b. Wiederimpflinqe  �3 IV: « « » »

&#39; « rr an n
Zu der Schule zu Prof-hatt « PWIOIU

�für die Ortschaft Proschs« Ekstkmpflktlge - äußert . . » U« JUUk Z Uhrnachm 19. Juni 4 Ubrnachuu
b. WlcdcklMPfliUKc  « M «  « 1 41/:



M 303] Namslau, den 28. April 1908.
_ Betrifft Feuerlöschwesem

Es hat sich herausgestellt, daß in zahlreichen Fällen die Feuerlöschgeräte sich nicht in
ordnungsmäßiger Verfassung befinden, sowie daß die im § 1 der Polizeiverordnung vom 4. Sep-
tember 1906  Beilage zu Nr. 40 des Kreisblattes! vorgeschriebenen Zubehörteile nicht vollständig
vorhanden sind. Die Herren Vorsitzenden der Spritzenverbandsvertretungen ersuche ich, sofort die
Feuerlöschgeräte ihres Bezirks daraufhin zu prüfen, ob sie vollständig und vollkommen dienst-
brauchbar sind. Jch werde in nächster Zeit außerordentliche Revisionen veranstalten lassen.
M. 303] Namslau, den 5. Mai 1908.

Betrifft Mäuseplagk
Die Ortspolizeibehörden weise ich auf den § 15 der Polizeiverordnung vom 17. Juli 1882

zur Ausführung des Feld: und Forstpolizeigesetzes lAmtsblatt S. 203! hin, wonach den Strafen
des § 34 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 �50 Mark oder Haft! unterliegt,
wer der durch die Lokalpolizeibehörden ihm auferlegten Verpflichtung zur Vertilgung von Feld:
mäusen nicht nachkommt.

Sofern es noch nicht geschehen sein sollte, ersuche ich die Herren Amtsvorsteher das Er-
forderliche bald zu veranlassen.

M. 304l Namslau, den 23. April 1908.
Nach Anhörung des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton empfehle ich die Verwendung

von Kohlenschlacke zur Herstellung von Beton, des sogenannten Schlackenbetons, bezüglich der
Ausführung von Gisenbetonbauten allgemein, also auch für die sogenannte Zugzone in Decken und
Balken, zu verbieten. Die Verwendung der Schlacke zur Herstellung von sonstigen Beton, soge-
nannten Stampfbeton, wird nur da zuzulassen sein, wo die Gefahr, daß tragende Eisenteile mit
derartigem Beton in Berührung kommen oder Menschen von herabfallendem Putzmörtel getroffen
werden können, ausgeschlossen.

M 305} Namslau, den 5. Mai 1908.
Taubftumme Kinder betreffend.

Mit Bezug auf meine Kreisblattverfügung vom 5. Dezember 1892 �- Stück 49 Nr. 642
-� ersuche ich die Herren Lehrer des Kreises, die am 1. d. Mts. fällig gewesene Nachweisung
derjenigen Kinder, welche sich bei der Aufnahme in die Schule als taubstumm erweisen, nunmehr
sofort durch Vermittelung des Lokalschulinspektors dem Herrn Kreisschulinspektor einzureichetn

Die Gememdevorstande der Schnlorte beaustrage ich, diese Verfügung den Lehrern -� an
mehrstelligen Schulen den Hanptlehrern �- sofort zur Einsichtnahme vorzulegen.
M. 300l Namslau, den 4. Mai 1908.

Am I. d. Mts. ist in Schadegur ein tollwutverdächtiger Hund getötet worden.
Jch ordnedaher auf Grund des Reichsgesetzes vom 1. Mai 1894 und der Instruktion

des Bundesrats vom 27. Juni 1895 an:
Jn den Ortschaften Schadegur, Reichthah Kreuzendorf, Proschau, Hennersdorf, Herzberg,

Butschkau, Sgorsellitz nebst Kolonien und Vorwerken und in den zur Ortschaft Skorischau ge-
hörigen Vorwerken Carlshof und Dallenau sind bis zum 1. August alle Hunde an die Kette zu
legen oder einzusperren. Der Festlegung gleich zu achten ist das Führen der mit einem sicheren
Maulkorbe versehenen Hunde an der Leim, jedoch dürfen die Hunde ohne polizeiliche Erlaubnis
aus dem gefährdeten Bezirke, welcher aus den obengenannten Ortschaften gebildet wird, nicht
ausgeführt werden.

Wer von den Bestimmungen des §20 der Instruktion des Bundesrats vom 27. Juni 1895,
bezüglich des Gebrauehes der Zieh- und Hirtenhunde, Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb
an die zuständige Ortspolizeibehörde zu wenden.

Hunde, welche frei umherlaufend getroffen werden, können sofort getötet werden.
M 307] r Namslau, den 6. Mai 1908.

I. Jnfolge Ausbtuchs der Rotlaufseuche unter dem Schwetnebestande des Lehrers Fröhlish
in Noldau ist auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörde das Gehöft des vorbezeichneten
Besitzers gesperrt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 und 67 des �
Reichsviehseuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

11.  Stimmen ist die Schweinesenche unter dem Schweinebestande des Gutsbesihers Adolf
Wasner in Deutschskksiarchwitz

Die Gehöftssperre ist durch die zuftändige Ortspolizeibehörde aufgehoben worden.
Der Landen. v. Marees e
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M 3081 Namslau, den 6. Mai 1908.
Die Bezirkshebamme Frau Pauline Moczigemba von hier ist zu einem dreiwöchentlichen

Wiesderholungskursus in der Hebammenlehranstalt in Breslau vom 11. d. Mts. ab einberufen worden.

M 309] Namslau, den 4. Mai 1908.
Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorsteher, welche mit Zahlung der Vetriebssteuer pro

Etatsjahr 1908 noch im Rückstande sind, werden hierdurch aufgefordert, die Beträge bestimmt
binnen 8 Tagen an die hiesige Kreis-Kommunal-Kasse abzuführen.

M 310] Namslau, den 6. Mai 1908.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Landwirtschaftslehrer an der land-

wirtschaftlichen Winterschule in Trebnitz Herr Moritz Arndt in diesem Jahre immer in der vierten
Woche eines jeden Monats den hiesigen Kreis bereisen wird, um Vorträge aus dem Gebiete der
Landwirtschaft zu halten.

M. 31l] Namslau, den 2. Mai 1908.
Zur Rundverfiiguug vom 8. April 1908.

J.-Nr. I. 3333/08.
Gestrichen:

I. der Arbeiter Franz David aus Droschkam
2. dies Stellenbesitzerfrau Johanna Biallas geb. Herrmann aus Gr.-Marchwitz  Hälterhäuser!.
Der Königliche Landrat und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

von Niar6es.

H. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Das Amtslokal der Unterzeichneten Kasse ist

Sonnabend, den 9. Mai er.
für den Geldverkehr geschlossen.

Namslau, den 4. Mai 1908.
Königliche Kreis- und Forstkafsa Kieback.

Die Heberollen über Rentenbanb und Domänenrentem welche die Ortserheber des Kreises
zur Anlegung der Heberegister erhalten haben, sind von denjenigen Ortserheberm welche mit der
Rückgabe noch im Rückstande sind, bis spätestens den 14. d. Mts. hierher zurückzusendem

Namslau, den 4. Mai 1908.
Königliche Kreiskassa KiebacL

Vekanntmachung.
Die Hutung auf dem hiesigen Viehmarkte ist vom 1. Oktober 1908 ab auf 3 Jahre zu

bewachten. Wir haben dieserhalb auf
Freitag, den 8. Mai l908, nachmittags 3 Uhr,

in unserem Geschäftszitntner Termin anberautnt, wozu Pachtlustige eingeladen werden.
Namslau, den 1. Mai 1908. Der Magiftrat Schulz

Bekanutmachung.
Es wird hierdurch zur öfsentlichen Kenntnis gebracht, daß die hiesige Schützengilde vom

3. Mai er. ab regelmäßig Sonntags und Donnerstags ihre Schießübungen im Stadtpark ab-
halten wird. Vor unvorsichtiger Annäherung an den Schießstand wird gewarnt.

Namslau, den 30. April 1908. Die Polizei-Verwaltung. Schulz

�«W« Nichtamtlicher Teil.

Bekanntmakhung
Den Mitgliedern der Genossenschaft zur Entwäfferung von Grundftiicken

der Feldmark Reichthal wird hiermit bekannt gegeben, daß die per I. und 11. Sein. 1908
ausgestellte Beitragsliste gemäß § 7 des Statuts in der Zeit vom

8. Mai bis 5. Juni d. J.
in der Wohnung des Genossenschafts-Vorstehers zur Einsicht auslie t.Reichthah den 3. Mai 1908. Der GenoFssenTcehabfts-Vorsteher.

- rz. a us.

---
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Bekanntmachung
Freitag, den 29. Mai 1908, nachmittag 4 Uhr

General-II ersammcung
der DraiuugwGenossenfcfsaft zu Dcolufl�uu, �ßtuuldie, Brezeziusie

in der evangel. Schule zu Droschkan
Die Mitglieder der Genossenschaft werden hierzu gemäß §17 des Statuts vom 20. Des«

zember 1894 zusammen berufen.
Grschienenen beschlufzfähigk

Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der

T a g e s o r d n u n g: Neuwahl des gesamten Vorstandes.
Weinberg, den 2. Mai 1908.

II. Repräsentant der Genossenschaft. Kinder.

Holzverfteigerung
Königliche Oberförsterei Hundsfott.

Sonnabend, den 9. Mai cr., von vormittags 9 Uhr ab,
im Gasthofe von Pietzonka in Namslau.

Schuhvezirn Riese.
Durchforstung Jagen 130 B und Totalität sag. 134A und B und 135.

A. Yuiztjokr
Kiefer: 485 IV» 158 III., 5 II.
Fichte und Tanne: 79 IV.� 62 III., 7 II. Stangem 7 I., 13 II., 10 III.

B. Yrennljokz
Nndelhvlzt 121 rm Scheit, 17 rm KnüppeL

Barzahlung binnen 14 Tagen.
Namslau, den 2. Mai 1908. Der Königliche Oberförsteu

fBin Willens meine

Landwirtschaft
mit 21 Morgen guten Acker und3 Morgen
Wiesen zu verkaufen. Gebäude vor 4 Jahren
neu gebaut, alles im besten Zustande.

C. Hils, BlumenthaL

Sonntag, den l7. Mai cr., nachm. äUhr
veranstaltet der

Beth anien-Verein
zur nachträglichen Feier feiges 25jiihrig en Bestehens

1 en r

hiesigen ev. Pfarrkirche
cUlc

aeistlikbe Mufikausfiihrung
unter Leitung des Herrn Kantor LantpeL
Der Eintritt in die Kirche ist frei.
Ordnungen werden an den Kirchentüren zu

haben sein. Zum Schluß der Veranstaltung
werden von den Besuchern freundliche Gaben
erbeten, die nach Deckung der Unkosten zur
EinrichtungeinerSiechenpflegefiirStadt
und Kreis verwendet werden sollen.

Jn Rücksicht des guten Zweckes der Ausführung
bittet um recht zahlreichen Besuch
Der Vorstand des» ?ethanien-Vereins.

e z.

Wegen Todesfall ist in Staedteh Krs
Namslau eine gutgehende

Schmiede �H
mit fünf Morgen Acker zu verkaufen. Alte, feste
Kuudschafh darunter das Donritiiuiit Städteh
kann sofort übernommen werden.

Anfragen an Frau Schmiedemeifter
Witwe Manlk, daselbst.

Ein über 3 Morgen große

K« Wiese �ü
ist zu verkaufen oder zu bewachten.

Näheres Deutsche Vorstadt 35.

Zum Maikränzckieti
auf Sonntag, den 10. d. mm,

ladet ergebenst ein

15ml Wlzßosc�,
Gaftwirt in Strehlitz

Zum

Mai-Kranzdaen
auf Sonnabend, den l6. d. M» ladet ers«
Ssbsssst Ei« Peter Wabnltz,

Gaftwirt in Yilkau.�«
Rehst 2 ßeilaaen



1. Beilage zu Nr. 19 des ,,sjc�amstauer Kreisvlattes.«
Donnerstag, den 7. Mai 1908.

r

Schwester und Schwägerin, die

frühere Gntsbesitzerln

Emilie Fuhrmann
geb· J aesehke

im Alter von 72 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Woitsdorf, den 5. Mai 1908.

Die Hinterbliebenen.

Beerdigung: Freitag nachmittag 3 Uhr.

Statt ieder besonderen Meldung.
Heut Mittag V212 Uhr entschlief sanft nach schwerem Kranken-

lager unsere inniggeliebte Mutter, Schwieger- und Grossmutter, Tante,

«· .- 
««-

rTlus den Jagen41���45 und 63��64 hiesiger
Oberförfterei werden zum Verkaufe im Wege
des schriftlichen Aufgebotes in 33 Losen gestellt
ca. 502 Stück Eichenstäritine I.�IV. Klasse mit IF«
714, 90 fm unb 47 rm gespaltenes Eichen-Nutz-
scheit I. unb II. Klasse. --� Näheres im �beta:
Markt« und im ,,Brieg�er Kreis und Stadtblatt.«
Die Loseinteilung nach Holznmnmerm verbunden
mit Aufmaßliste sowie die Verkaufsbedingungen
können in den Vormittagsftunden hier eingesehen
werden, sind auch vom Forstaufseher Karmrodt
hierselbst gegen Schreibgebühr zu beziehen. �-
Verschlofsene mit der Aufschrift ,,Submission auf
Gichenholz« versehene Offerten werden bis Montag
beu 11. Mai cr., nachm. 5 Uhr hier entgegen-
genommen und werden am Dienstag deu12. Mai er.
vorm. 9�/2 Uhr im Schelzkesschen Gasthaufe zu
Gr.-Leubusch geöffnet undverlesen. �� Nach Schluß
des Submissionstermines kommen zum licitationk
weisen Ausgebote ca. Schutzbezirk Neuewelt, Jagen
41 bis 45, Rogelwitz I, Jagen 63 und 64,
Leubusch, Jagen 73L und Baruthe, Jagen 165;
unb 168 ; == 206 Stück anbrüchige oder sonst
minder wertvolle Eichen mit 104, 12 fm, Buch:
wegrund, Jagen 15, === 66 gute Stellmachew
eichen mit 24,37 fm, ferner Totalität Jagen
64 - 2 rm GichewNutzscheit II. til» gespalten,
sowie Jagen 41--�45 und 63��64 - 532 rm
Eichenscheitholz  wovon" 396 rm Anbruch!, und
endlich Jagen 64 ===- 62 rmEichenrumpen.

Rogelwitz, den 27. April 1908.
Keil. Oberförsterec

empfiehlt
Arbeitertatzebiich er- Opitz, -

Ein großer Posten

erfttlaffige

Fahrriiler. »· . . s» ««E. ». «� «

»; mit Doppelglockettlager zu noch nicht s«
Tjdagewesenen und nie wiederkehrenden«
g Preisen, so lange Abschluß reicht, billiger;
d, wie in jedem Ausverkauf zum Preise von s·-8

a� 
o
u: 
o 
ä 
N
ä
D 
äO

U I« 59 Mk. �Z
offeriert

Job. Schczuka,
Sehlosser n. Mechaniker,

Niihmaschinem u. Fahrradhandlnnkp

Künftliche Zähne,
g Plombierem Zahnziehem Nervtiiten re.

Oscar Dalibor, Dentiit.
Nainslam Ring 18 l. Etg.

o

D 
8 
u
B 
I!
D
III« 
8 
B
G!

2 Hanstiiimmktzi nnd äjxiyrig
mageren: nnd km Fuchs 81al1r1a,
sind bald zu verkaufen

Frau Marie Schneider,
» Ramslan
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Offeriere bei Abnahme ganzer oder halber Waggons:

Fa. Stück-» Würfeb, Nuss I. g Kohlen
beste Marken von . . . . . . . 83-87 Pfg.

Fa. Nusskohlen II. w . . . 76�81

Stück.� 9|�,  In
zweite Qualität von . . . . . . 76-79

per Ctr. franoo Bahnhof Namslau.
Die Benützung meiner Centesimalwagen ist unentgeltlich.

S. Bieischowsky,
Kohlen» Kalb, Gewinns-Handlung.

,,

Die Königin der Vvürzen ist
.       &#39; Die Feinheit des damit erzielten Aromas ist un-   vergleichlich. Angelegentlichst empfohlen von

Feder« Kellner, Colonialiv. Namslan. Wilhelmstr. 7.

tten-D�ittel
Circa 1500 Eint.   di.

j  -"--
z Ctr. 1,60 u. 1,35 Mk. i

hat abzugeben _
Jnspektor Br|nner� Dt.-M U·chwitz.

Sie haben es nicht nötig,
Fahrräder bei Versandhäusern und dergl. zu be-
Hellen. Sie kaufen am heften und billigften
nur bei Fachleutety die jede Reparaturen
sofort ausführen können. «

Neue Fahrräder
mit Garantie von

I« 65 Mark �E an·
Teilzahluirg gestattet.

Georg Geber,
Schloffermeifter nnd Fahrradhandlung » · »

D b m RetchthaLK ff la» vtrgcntschenam Ur et? a cc  h s &#39;fabrikat täglich frischggeröfteh kräftig und schön  n
fch1neckend,6i0oersendet in Postkolli v. 9 Pfd. netto letzter Ernte empfiehlt
an e. Pfd. Pf. franko und zollfrei gegen Nachm iFord. Rahmsto��, Qttensen��-Ha1nburg. » er G!

in Krausen ä. 30 und 60 Pfg.
t Naphtalinkugeln Mottentineol

Campher-Naphtalinsteine CampheigNaphtalin
Antisetin in Säckchen |Pfe��er, Kienöl.

Oscar Platze. liennania-llkogekio.



lust gesunder Tiere.

werden in 9-�12 ca.
und Ziegen.s-

Postpaket franco Mk.
Mk 25��� ab hier.

275

Vr elshofer Futterkalk Marke B mit dem Hirschtopf
-  eingetr. Schutzmh ist ein unübertroffene?» Mittel zur Steigerung der Frei;-

Eine Beigabe, ins Futter der Schweine gemischtz bewirkt
rasche Gewichtszunahme und schnelle Schlachtreife Schweine von 400��500 Psd.

onaten erreicht.
»» Tägliche Kosten ca. l�-2 Pfg.

reis : 1 Probedlkoftpaket 5 kg kostet franko v. Nachts. Mk. 3,50, 1272 kg Mk. 6,��, 25 kg
Mk. 10,���, 50 kg Mk. 17,--�, 100 k

2,35, 121/, kg
.  Marle E: Präcipitierteu citratlöslichey phosphorsaurer Ralf kostet

50 kg Mk. 15,�-, 100 kg Mk. 28,�� ab hier.
� gkrospelite gratis und franlim �

Knochenmehb und Leimfabrik BFeäFxelshok bei Sauer.

Marke B steigcrt den Milchertrag bei Kühen

Mk. 33,� ab hier. Fe fehlen: Mark: A.
r. 4,��, 25 kg Mk 7,50, 50 kg Mk.14,�, 100 kg

kUck cMP

streiche zuerseuuungeut �-

Eine gut eingerichtete Wirtschaft, zirka 17
Morg. Acker, davon 3 Morg. Wiese, in der Deutsch.
Vorst. Namslatt bald oder später zu verkaufen.
Ohne Vermittlung. Einzahlung: 4,500 Mark.

Panline und Johann �Brauner,
Stellenbcsitzen

ljncenz Zaraws
Weinhandlung

offeriert in bekannter Güte

diverse

Hasel» Rhein-, Rot und
Ungarweine,

sowie

Portwein, Cherry, llaclejka und
Malaga,

deutschen und französischen

Sect�
deutschen und französischen

Cognac 
sowie

Liqueur,
echten Jamaika-Rum.

O

. O
Ö

. Ü

i  sei das in meinem Verlage in Vierter,

Gleichzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten

ÄIIlIBllIscIlBll WBIIISIIIÜBII
einer gütigen Beachtung.

Pianos «H
werden sauber gestimmt.

Feder. Kam-lau,
Langestraße 4.

v?

K«

umüriginal-Viiedx

Todte-»Wartet 
s. 93- .  17134 s·

Ejllkjchkllllscli zur
�isdmaltung alle: nhmnganiüel

100000fach bewährt in Familien, Hasel-s,
Hranlteuhäusern 2c. Von epocheticachender Be-
deutung sind

m- , K»»- WekbApparate «»
Emfachste Handhabung! Verschluß unfehlbar!

�- Genaueste Gebrauchsanweisung �
Man verlange Drucksachen u. besichtige ohne

Kaufzwang meine Ausstellung Alleinverkauf bei

Ad. Toebe, Namslau.
Glas» Porzellan u. Steingutlagetg

Fernruf 215.

Z aiandaclHi
« wesentlich erweiterter Auflage er-
« schienene

Katholische

Sebebusesangbach
VVU

Or. smollia cis W. �önning�nufen
empfohlen. Es enthält dieses Buch alle
bei der genannten Andacht gebrauchten
Gebete und Gesänge. r

Preis von 1 Mark an.

Nancslau
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Gänzltcher Tlusverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts

Klempnered Schiitzenstn 14.

Utelier siir künstlichen
Zabiiersatz.

Plombem Zahnziehem Nervtiiten te.

Paul Leinwand, Deutisy
Namslau,

Rings nnd Andreaskirchftr.-Ecke,
im Hause des Herrn Kaufim Wziontek.

Wer
I, seine Gesundheit liebt, besitigi ihn.U 5245not. Ideal. Zeugnisse bezeugenden hilfebringendenErsolg von

7

Kaiser s
« Zrullwlaramellen «

seinschmeckendes mala-Ggtratt.
� Aerztlich erprobt und empfohlen gegen
l Kisten,Heiserleit,Katccrrh,Verschleimnng,
g atbcutatmbc, sit-inwi- n. Keuchhnsten iO Paket 25 Pfg, Dose 50 Pfg. lKaiserEiYruILGXtract

Fllsscht 90 Pfg·
Beides zu haben bei:
R b rt steht,i 0. Fahl: fehl: in schalten, l

Oscar neue, Grrinanta�Drogerie,
in Namslan.

Zu Fxsochzeiken
oder sonstigen Festlichieiten sowie den Herrn
Gastwirten empfiehlt sich bestens

Max Skora, Lohndiener
Stammt: Peter-Parasit. Nr. 3,

im Haufe der Frau A. Weiß II Etg.

A 21100 Mark-i
find zur 1. Hypothek zum I. Juli oder
zu vergeben. Dfferten unter L. 100 an die
ckped dieses Blattes zu richten.

Erfiklafsige Fahrräler
Wrennervor Wartburg

Æamaniu
sowie Zubehörteile

Mäntel u. Skliläuklie
zu billigsten Preisen.

z: grau, ������._
L»

I « stärkt-txt. ira isissz ».
» . . kiiii NZ

liess,
Viele! im Gesicht und am Körper, Blüten, Wiinmerltytktlltem
Sommersprossem Haut1ucken, Fitrunkeh autgeschwiire re»tver daran leidet, gebraucheåiickerjs streut-Medizi-nnl-Seife, D. R. P» ärstli empfohlen und tausendfach
bewährt, Preis 50 Pfg� Ueine �Endung, 15 % 1g!, und
Mk. 1,50 Große Packung, 35%ig� von starkfter Wirkung!-

lilunilerbaise«cisfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendiin ßudä�lsßremeo-
dem berrlichsteu und einzigartigsten autcreme, Preis Mk. 2,�-«
Probetube 75 Pfg., sowie der nach dem gleichen Patent her·
gestelltem wunderbar mild wirlenden SNELL-Seife-
Preis 50 Pfg.  Heine  öebrauchßnadnang!, und Mk. 1,50
 grofze Gefchenlpaclitng!- werden zahlreich berichtet. eher,
der bisher vergeblich hoffte, niache einen Versuch {fit die
arte Haut der Kinder« verwendet die denkende Mutter:
itunioor-Kiiider-Seifc, D. R. P» Preis 50 Pia. nnd

Bitumoorckiiiider-Cränie. Preis 40 Pfg» Doppeldole
70 Pfg» das Beste, Edelste uud Reiuste für die kindliche
Haut. Ueberall T! haben. Wo nicht, direkter Versand
durch L. Zucker Co» Berlin, Poiadamcvstr. 73.

Jn Namslau allein echt bei
Oscar Dicke, Drogerie.t»

Magenleidenden
teile {ab ans Dankbarkeit gern und nnrntgeltlid mit,
was mir von iabrelangem ualvollen Magens n. 0a-Itnnugsbefchverden gexolfen spat.
A. Bosch Lehrerin, Minima: b. Frankfurt a. I.

DON



2. Beilage zu Nr. 19 des »Namslauer Kreisblattes..,

·. I u; 5..78337223 s,«u

Berühmt 
Berühmt 
Berühmt 
erühmt

teil: II �lehren in Deuteehlnnd als bestes Walohmiüel
geeohl�l�. eme unbedingte Notwendigkeit für den gut«
sslsttetos Heleetnnd geworden. � Ohne Seife, Soda oder
sonstige Zahlen au verwenden �� nach Gebrauchsanweisung.
zu haben In nregeu-�Ielenlelwnren- e. Seltenhenit, wie tust! In Apotheken.
Haares von den Fabrikanten L. linlos e ca, Xüln-Ehrontold

Donnerstag, den 7. Mai 1908.

Intel Iehpnun� III
Lemenl

durch
�blendende Weine, die

ee dem Leinen gibt

durch völlige Geruch-
Ieeigkett des Leinen:

nach dem Waschen

durch Einigkeit und

[rollezeitereparntn 
beim Welchen

Biläsehn
madmein zartes, reines Gesicht, ro�geß, ju endsrischez
Aussehen, weiße, sammetweiche Haut un blendend
schöner Teintj

Alles dies erzeugt die allein echte

Stctlkcnpfcrikgiliknmilchseist
- v. Ver mann an Co» manchen!
a Sttick 50 P. bei:

Ein kräft r

H«

Oscar siehe, Drogerie
t e

Ärbetter �Z
für dauernde Beschäftigung sofort gesucht.

Gustav Weins,
Seifmfabrit »

Einen Schmiededtehrling
zum sofortigen Antritt sucht «

Yominium Sterzendort.

Ein -erirteter »
Haushacter

kann sich zum Autritt per 15. Juni er. melden.

Georg Gemeiner,
Namslam

Bierkutskher
Zu baldigem Autritt esucht.

A. aselbaeh.

Einen Lehrling
zum baldigen Autritt sucht

Gar! G
Hohenzollern-Drogerie.



Für unser Coloniab Eisenkurzwarens
und Stabeisengeschäft per sofort

ein Lehrling
eine» c. Kabitz Erben
Krenzburg US. Jnh. Emil Pietrusky.

Ein Stelliiiaelsergefelle
findet dauernde Beschäftigung bei

3¬ Wellllldnn, Stellanacberuneifter,
Ein kräftiger

Knabe T
kann bald in die Lehre treten bei

Hugo Weber
Fleischernieistein

sssksjss

�Heinrich Freyerim Rathause
enipfiehlt seine

.solbsi gerührten, stets feinsten.
Kaffecs

das �/4 Pfund zu 25, 30, 35,
40 und 45 Pfg.

geneigten Begattung.

Pergament- a. Perßaminnamer
empfiehlt   0. Op�z.

�� Dteihensaat im Gemüte-zarten. Das �äten ist
die teuerste und lästigste Arbeit im Garten. m diese
Arbeit zu erleichtern und zii verbilligen, sollte nur noch
die Nei ensaat angewendet werden, dann läßt sich mit
Der Ha e die Hauptmasse der Unkräuter in kiirzester

eit vernichten. Es gibt nun viele Pflanzen, z. B.
öhren, Petersilie, die so langsam aufgeben, daß das

Unkraut schnell darüber hinwegwächst Der praktische
Ratgeber macht einen Vorschlag, wie auch hier die Hacke
zur rechten Zeit jäten kann: Jn die Reihen werden
als Wegweiser für die Hacke einzelne Radieschen gefäet.
Es genügt wenn alle 20 Zentimeter ein Korn liegt
Nach ; wenigen Tagen schon zeigen die großen herz-
förmigen Keimlappen der Radieschen an: Hier ist die
Reihe, enau hier. Sind die Möhren dann selbst
deutlich ichtbar, dann haben die Radiesehen ihren Zweck
erfiillt und können in die Kiiche wandern. �- Wer sich
hierfür interessiert, sollte sich diesen Bericht vom Ge-
schäftsamt des vraktischen Ratgebers in Frankfurt a. O.
senden Lassen»  e s

m  Sei: �G. äatgueine; derztiifngeseheiåstiszenervorr e en » er. er l en« u e
Yeröffentlichtaiiiuder Jechiiifiheii Itiiiidscaii eine hoch:

278

interessante Abhandlung über·3saschniitiel, der wir

--�--�-.. -. »«-

solgendes entnehmen. Er schreibt:
Ein eigenartiges Produkt ist das Minlossche

Waichpulver  Lessive Phenixx mit dem Versuche anzu-
stellen ich besondere Veranlassung hatte. Jm Jahre-
1896 brachte die Zeitschrift »Der Seifenfabrikant«, deren
Redakteur ich damals war, einen Artikel über das ge-
nannte Wafchpulveiy indem es als zu den wertlosesten
Waschmitteln der Neuzeit gehörig bezeichnet wurde. Da
die Analyse ergeben hatte. »daß die Lessive Phönix
Wasserglas enthielt, trat ich in dem erwähnten Artikel
ausgesprochenen Ansicht ebenfalls bei. Die Folge da-
von war, daß ich seitens des Fabrikanten dieses Wasch-
vulvers, Herrn Minlos in Köln-Ehrenfeld, wegen ver-
leumderischer Beleidigung verklagt wurde. Jch fah dem
Verlaufe dieses Prozesses zunächst ruhig entgegen, in-
dem ich mich auf die Versuche von H. Vohl verließ,
der gesunden haben wollte, dass mit 1.2967 vCd Diesel-
säure enthaltender Seise gewasehene Leinen- und Baum-
wollengewebe unter dem Mikroskop betrachtet, ober-
flächlich rauhe, angegriffene Baumwollem und Seinen:
"afern erkennen ließen; wie vielmehr mußte da das
Piinlossche Wascikpulverz das etwa 6 pCt. tieselsaures
�Ratten enthält, die Wixfcbe �angreifen! � Da machten
mich zwei Tatsachen, die mir zufällig bekannt wurden,
stutzig: einmal daß die Dampfwaschanstalt von Ernst
Lasamnick hier, die bekannt ist durch die vorzügliche
Wäsche, welche sie liefert, sich des Minlosschen Wasch-
pulvers als Waschmittel bedient, und dann, daß das
Krankenhaus am Urban, hier, ebenfalls dieses Wasch-
pulver verwendet und »von dem Verwaltungsdirektor
Herrn Diesener obendrein erklärt wurde, daß von allen
bisher gebrauchten Waschniitteln sich Lessive Phönix
am besten bewährt habe. Dies veranlaßte mich, selbst
Versuche mit dem genannten Waschmittel anzustellen,
und ich kam dabei zur Ueberzeugung daß meine bisherigen
Anschauungen durchaus unrichtige gewesen waren, daß
das Minlos�sche Walchpulver ein sehr gutes Waschmittel
ist. Es besitzt eine sehr große Waschkrafh größer als Seise
oder Seise und Soda, ohne dabei die Wäsche mehr
anzugeifeir Man wird mir hier vielleicht einwenden:
wenn das Minlosssche Waschpulver  Lessive Plenix!
energischer wirkt als Seise oder als Seise und Soda,
so muß auch die Einwirkung aus die Faser der Gewebe
eine energischere sein. Jn der Theorie ist das ohne
Zweifel richtig; in der Praris stellt sich die Sache aber
anders&#39; Der Grund hierfür ist wohl einfach der, daß
die energerische chemische Wirkung der Wäsche nicht so
schädlich ist wie die mechanische, die erforderlich ist, um
mit Seise und Soda oder gar mit Seise allein die
Wiische rein und sauber zu erhalten. Es ist in letzteren
Fällen eiirviel stärkeres Reihen erforderlich, um den-elben Effilszxzu erzielen, und beim Waschen mit Seise
allein errei t man ihn in manchen Fällen» gar nicht,
z. B. bei Blutflecken Diese gehen bei Behandlung
mit Minlosfscheni Waschpulver sogar ohne Vorwaschen
sehr leicht heraus, bei Behandlung mit Seise und Soda
nur nach wiederholtem Waschen und sehr energischem
Reihen; beim Waschen mit reiner Kernseise reibt man
oft»eher die Zsiisctyje entzwei, als man, die Blsutflecken
entfernt. das genannte Wasihpnlifer inikoe itnd
nicht angreifend wirkt, �gebt auch daraus ein-Erbot, daß
waschechte Farben von ihm nicht angegriffen werden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Juhilate den 10. Mai predigen:
Vorm. 7 Uhr Pastor Fuhrmann.
Vorm. 9% Uhr Paftor Melz.
Ruck-m. 2 Uhr Pastor Rotz.
Kollekte für die von der Diakonissenanstalt Kaisers-

werth im hat. Lande unterhaltönen Anstalten.
_ . Moiitikg den U. Mai abend 8 Uhr Biebszelbespresiitng

Piistok Netz.
Freitag, den 15. Mai vorm. 9 Uhr Beichte nnd heil.

Abendmahl-Butter am.   z e _
Iintiboeije von Sonntag, d. 10."Mai" esse-for Nov.




